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Rr. 2z»

Kurze Tagesüberficht
Die deutsch -polnische Wirtjchaftsvereinbarung ist in War¬

schau unterzeichnet worden . Sie tritt am 15 . Oktober in
Kraft.

In Bayern ist die evang. - lutherische Landeskirche nun
auch eingegliedert worden . Es wurden zwei neue Kirchen¬
gebiete gebildet: Franken und Altbayern mit Bischöseu in
München und Nürnberg.

In Paris wird der Rücktritt des Innenministers Sarraut
und des Finanzminister Charon gefordert , die als verant¬
wortlich für die ungenügenden Sicherheitsmaßnahmen tn
Marseille gelten.

Der Mord in Marseille stellt sich nun als Komplott ei¬
ner Terroristenbande vom Balkan dar, deren Netze nach
Paris und Belgien gehen .

In Belgrad wurde im Parlament der neue Regent-
schaftsrat vereidigt, während in Paris der junge König Pe¬
ter mit seiner Mutter zusammentras .

Im Propagandaministerium wurde der Filmpreis der
Reichsregierung durch Dr. Eöbbels dem Vertreter der Ufa
überreicht, die ihn für den Film „Flüchtlinge " vom Preis¬
gericht zugesprochen erhielt.

Aus der brennenden Grube St . Pierre bei Lyon sind 25
Leichen geborgen , sieben Arbeiter werden noch vermißt .

Die Vorführung des Filmstreifens der Marseiller Mord¬
tat ist in ganz Deutschland aus Gründen des Taktes ver¬
boten worden .

Aufruf des Relchsblrvkrn ijhkkrs zum Winikkh Ilswklk
Berlin , 11. Okt . Der Neichsbauernführer veröffentlicht zum

Winterhilfswerk folgenden Aufruf : Der Führer hat anläßlich
der Eröffnung des diesjährigen Winterhilfswerks alle deutschen
Männer und Frauen in Stadt und Land aufgerufen , durch eine
unerhörte Opferwilligkeit im Geben für das Wmterhilfswerk
mitzuhelfen im Kampfe gegen Not und Elend in unserem Volke .
Mit derselben selbstverständlichen Treue , mit der das Landvolk
all die Jahre her hinter dem Führer stand, wenn er es zum
Kampfe aufrief , stellt es sich auch jetzt wiederum geschlossen hin¬
ter ihn . Mein Ruf ergeht an alle, insbesondere an diejenigen ,
denen der Segen des Himmels in diesem Jahre eine gute Ernte
beschert hat .

Die Reichsregierung hat dem Reichsnährstand ihr besonderes
Vertrauen bekundet, indem sie ihn in diesem Jahre mit der Er¬
fassung der Spenden aus der Landwirtschaft beauftragt hat . Ich
erwarte daher von sämtlichen Dienststellen des Reichsnährstan¬
des, daß sie entsprechend den ihnen zugehenden Sonderanwel -
lungcn rasche und straff disziplinierte Arbeit leisten werden.

An alle Freunde der Deutschen Zugend !
Vielen tausenden erholungsbedürftigen Kindern armer

Volksgenossen wurde im Laufe des Sommers 1934 durch
die Kinderland - und Heimverschickung der NS . -Volkswohl -
sahrt ein glückliches Kinderland bereitet . Mit roten Backen,
gesund und munter , sind diese Buben und Mädels wieder zu
ihren Eltern zurückgekehrt . Viele Kinder werden auch im
kommenden Winter in den NSV .-Erholungsstätten gesun¬
den . Leider fehlt es nun in unsern schönen Heimen vielfach
noch an Spielsachen , Unterhaltungsspielen und guten Bü¬
chern der deutschen Jugendliteratur . Der Spiel - und Lese¬
trieb der Kinder soll jetzt im Winter , da die Abende län¬
ger werden , so gut als möglich angeregt werden . Es ergeht
daher an alle Volksgenossen die herzliche Bitte , im eigenen
Haushalt nachzuprüsen , welche guterhaltenen
Spielsachen und Jugendbücher entbehrlich sind
und für die Kinderheime der NSV . gestiftet werden kön¬
nen . Auch neue Spielsachen und Bücher wären herzlich will¬
kommen. Alle Freunde der Kinder werden gebeten solche
Spenden zu senden an : Amt für Volkswohlfahrt der
NSDAP . Eau Baden , Karlsruhe , Vaumeisterstratze 8 .

Tag des Deuischeu Handwerks am 28. Oktober
Berlin , 11 . Okt. Am 28 . Oktober wird im ganzen Reich der

»Tag des Deutschen Handwerks " durchgeführt . Er soll die Ver¬
bundenheit zwischen Volk und Handwerk zum Ausdruck brin¬
gen und vertiefen . Der Reichsstand des Deutschen Handwerks
veranstaltet am Vormittag eine Führertagung in Vraunschwerg,
bie auf alle deutschen Sender übertragen und von den örtlichen
^nnungsversammlungen im ganzen Reich abgehört wird . Am
^ °chmittag und Abend veranstaltet die NS . -Hago zusammen mrt
bei Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk der Deutschen Arbeits¬
am überall große öffentliche Kundgebungen , an denen sich das
uunre Handwerk beteilig

Freitag , de« 12 . Oktober 1934 196. Jahrga«-

! Belgrad erwartet Wen taten König
Kreuzer .Dubroronib- mit dem toten König

auf der Heimfahrt
Paris , 11 . Okt. Die sterbliche Hülle König Alexanders von

Cüdslawien ist am Mittwoch nachmittag im Beisein der Königin
und ver Offiziere aus Sem Gefolge des toien Herrschers ein-
gesargi und unter militärischen Ehren zum Hafen übergemhrl
worden, wo der südslawische Kreuzer „Dubrownik " sie an Bord
nahm . An der Loitze des Trauerzuges schritt der Präsident der
französischen Republik , neben ver Königin Maria ver südslawische
Außenminister , dann folgten der Präsident der französischen
Kammer und vie übrigen Würdenträger . Der Sarg wurde von
sechs französischen Offizieren einer Abordnung von sechs süd¬
slawischen Offizieren übergeben , die ihn auf das Kriegsschiff
brachten. Der südslawische Kreuzer ist bald darauf in See ge¬
gangen . Französische Kreuzer geben dem Schiss das Geleit .

Belgrad rLski zu dem Begküvilts Köntq Mxan-rrs
DNB . Belgrad . 11 . Okt. 2n der siidslavischen Hauptstadt

rüstet man zu den Begräbnisfeierlichkeiten für den verblichenen
König Alexander , dessen Leichnam im alten Hofpalaste mitten
in der Stadt aufgebahrt werden wird . Die schwarzen Fahnen
in den Straßen der Stadt werden immer zahlreicher . In den
Schaufenstern sind umflorte Bilder ckies Königs aufgestellt . Vor
den Vlumenhandlungen drängen sich die Menschen, um Kränze
und Schleifen zu holen , die für das Begräbnis bestellt wurden .
In der gemeinsamen Sitzung des Senates und der Skuptschina
brachte am Donnerstag der Präsident des Senates , Toma -
tschitsch, den Antrag ein , dem ermordeten König den Beinamen
„Der Einiger " zu geben , nachdem sein Vater König Peter I .
seinerzeit den Beinamen „Der Befreier " erhalten hatte . Das
Präsidium teilte diesen Beschluß der parlamentarischen Körper¬
schaften in einem Telegramm dem neuen König Peter II . nach
Paris mit . Weiter wurde der junge König gebeten, sobald als
möglich nach Südslavien zu kommen. Infolge der Landes¬
trauer sind sämtliche Veranstaltungen und Darbietungen unter¬
sagt. Die Restaurants und Gasthäuser werden um 22 Uhr ge¬
schlossen.

Die Blätter stehen auch weiter im Zeichen des Eindruckes der
Mordtat . Sie widmen den Nachrichtenteil ausschließlich den
Ereignissen , die im Zusammenhang mit der Mordtat stehen .
Die Stellungnahme der Weltpresse wird ausführlich wiederge¬
geben, wobei besonders den französischen Blättern und den
Blättern der Kleinen Entente sowie der Presse des Balkans
der weitaus größte Raum zugeteilt wird . Wie die Blätter
feststellen , hat man durch Analyse erforscht, daß die Tätowie¬
rung des Attentäters höchstens vier Wochen alt und erfolgt
sein könnte, um die Spur der Polizei auf falsche Bahnen zu
lenken.
Das Kabinett llzunowirsch von der Reaenischast betätigt

Belgrad , 11 . Okt . Der südslawische Ministerpräsident Uzuno-
witsch hat sämtliche Aemter seines Kabinetts der Regentschaft
zur Verfügung gestellt. Die Regentschaft beschloß daraus , daß die
jetzige Negierung Uzunowitsch im Amte bleibt .

Ehrung des toten Königs Alexander
Belgrad , 11 . Okt. Die Nationalversammlung hat in außeror¬

dentlicher Sitzung beschlossen , dem toten König den Titel „Ale¬
xander der I . Einiger und Held" zu geben. Die Versammlung
sandte ferner ein Beileidstelegramm an König Peter II.

Die Königinwitwe Maria
mit dem Thronfolger (links) und dem jüngsten Prinzen .

König Peier der Zweite in Pari»
Paris , II . Okt. König Peter der Zweite ist in Begleitung

seiner Großmutter , der Königinmutter Maria von Rumänien ,
am Mittwoch obend rn Paris eingerroffen . Schon bei der Lan¬
dung des aus England kommenden Dampfers in Calais waren
umfangreiche polizeiliche Schutzmaßnahmen getroffen worden.
Dasselbe geschah auch aui dem Bahnhof in Paris . Um ganz
sicher zu gehen, ließ man sogar den D - Zug . an den ein Salon¬
wagen für den fungen König angehängt worden war . 15 Kilo¬
meter von Paris entfernt rn der Ortschaft Eonesie halten . Kö¬
nig Peter der Zweite und seine Großmutter verließen hier den
Zug und legten den Weg bis Paris im Kranwagen zurück Der
junge König wurde vom Arbeitsminister Flandin im Namen
der französischen Regierung empfangen . König Peter der
Zweite wohnt in der Prioatwohnung des südslawischen Ge¬
sandten in Paris , die Königinmutter Maria von Rumänien hat
in einem großen Hotel in der Pariser Innenstadt Wohnung
genommen.

Vereidigung des RegenischMraies
Belgrad , 11 Okt. Der Senat und die Skuptschina traten am

Donnerstag nachmittag zu einer gemeinsamen Sitzung zusam¬
men . um den durch die Verfassung vorgeschriebenen Eid auf
König Peter den Zweiten abzulegen . Der Sitzungssaal der
Skuptschina sowie die Wandelhallen waren mit ichwarzem Tuch
ausgejchlagen. Sämtlich « Senatoren und Abgeordnete , sowie das
diplomatische Lorps waren anwesend. Die Galerien waren bis
auf den letzten Platz gefüllt .

Der Präsident des Senats . Tomaschitsch eröffnete die
Sitzung mit einer kurzen Trauerrede für den ermordeten
König Alexander , dessen außerordentliche Taten im Krieg und
Frieden ei fe -erte . Bei der Erwähnung des neuen Königs Peler
des Zweiten bereitere bie Versammlung diesem stürmische Hul¬
digungen . Tomaschitsch verlas sodann den Abgeordneten und
Senatoren die Eidesformel , die diese stehend und mit zum
Schwur erhobenem rechtem Arm nachsprachen Nach der Ver¬
eidigung der Parlamentsmitglieder wurde Prinz Paul feier¬
lich in den Saal geleitet . Er und die beiden anderen Mitglie¬
der des Regentschafisraies . sowie die drei Stellvertreter begaben
sich zum Präsidium und legten in die Hände des Senatsprän -
venten den versassungsmäßigen Eid ab , demzusolge sie dem
König Treue halten und auf Grund der Verfassung und der
Staatsgesetze herrschen würden . Nach der Vereidigung sprach
Prinz Paul einige Dankesworte für das Vertrauen , bas man
ihm entgegenbringe . Als er darauf das Gebäude der Skuptschina
verließ. bereUete ihm die auf der Straße harrende Menge große
Huldigungen .

Die Königin von Slldslawien nach Belgrad abgereist.
DNB . Paris , 11 . Okt . Königin Maria von Slldslawien ist am

Donnerstag abend in Begleitung ihres Sohnes , der Königin¬
mutter Maria von Rumänien , der Prinzessin Jleana von Ru¬
mänien , sowie deren Gatten Prinz Anton von Habsburg und
des südslawischen Außenministers Jeftitsch nach Belgrad abge¬
reist. Der französische Staatspräsident Lebrun , Ministerpräsi¬
dent Doumergue , sowie die meisten in Paris anwesenden Mi¬
nister hatten die Königin an den Zug begleitet .

Zlalienfeindliche Kundgebungen in Laibach.?
London, 11 . Okt. Nach einer Reuter -Meldung aus der süd-

- slawischen Stadt Laibach ist es dort zu italienfeindlichen Kund¬
gebungen gekommen. Die Menge hatte versucht , das italieni¬
sche Konsulat anzugreifen , doch sei sofort Polizei eingeschritten
und habe llebergrifse verhindert . Die Kundgebungen , berichtet
Reuter weiter , ereigneten sich nach einer Protestversammlung ,
in der die Redner behaupteten , daß sämtliche Anschläge gegen
das Leben des Königs Alexander auch derjenige vom letzten
März in Agram , von Italien finanziert und vorbereitet wor¬
den seien . Wahrscheinlich, so folgerten die Redner , sei auch der
Mörder Kalemen von der selben Seite angestistet worden.

Zwei Verdächtige fesigenomme»
Paris , 11 . Okt. Haoas meldet aus Annemasse, etwa 8 Kilo¬

meter östlich von Genf an der Grenze auf französischem Gebiet,
daß von der dortigen Sicherheitspolizei zwei Personen fest¬
genommen worden sind , die in dem dringenden Beidachl stehen,
die Helfershelfer des Marseiller Täters zu sein .

Ein Helfershelfer des Marseiller Mörders entkommen
Paris , 11 . Okt . Ein Helfershelfer oder Mitwisser des Mar¬

seiller Mörders >oll in einer Villa am .Fontainebleau Unter¬
schlupf gesucht haben . Als sich am Donnersrag früh Polizei in
der Villa einsand . flüchtete ein Unbekannter . Er konnte trotz
vieler von den Polizisten abgegebener Reoolverschüsse in den
Wald von Fontainebleau entkommen . Die Verfolgung ist aus¬
genommen worden . Wie der „Jntransigeanr " behauptet , han¬
delt es sich um jenen unter dem Namen Lhalny in einem Pariser
Hotel eingetragenen Begleiter des Mörders , der am 30 Sep¬
tember in dessen Begleitung und eurer anderen Person in Paris
einzetiofsen war .



Riitklritt des französischen GefamtSsbineLts ?
Paris , 11 . Okt. 2n der Pariser Abendpresse werden die Aus¬

wirkungen des verbrecherischen Anschlags von Marseille vom
innen - und außenpolitischen Standpunkt aus betrachtet . Innen¬
politisch werden nach wie vor strenge Maßnahmen gegen dieje¬
nigen gefordert , die zumindest einen Teil der moralischen Ver¬
antwortung an der Durchführung des Anschlags haben . In die¬
sem Zusammenhang geben verschiedene Blätter Gerüchte wie¬
der, wonach Innenminister Sarraut bereits seinen Rücktritt an¬
geboren habe.

„Liberte " erklärt , daß Sarraut , selbst wenn er sich vollkom¬
men unschuldig fühle , sich als verantwortlicher Leiter der Polizei
betrachten muffe . Eine Möglichkeit, im Kabinett zu bleiben , be¬
stehe nur dann , wenn er sein Portefeuille mit dem des bisheri¬
gen Kolonialministers Lavak vertausche. Das Blatt hält es aber
auch nicht für ausgeschloffen, daß Ministerpräsident Doumer -
gue , um eine Neubesetzung leichter zu gestalten , dem Staats¬
präsidenten den Gesamtrücktritt des Kabinetts unterbreitet .
Fest steht jedenfalls , daß irgendwelche Maßnahmen nicht vor
Montag zu erwarten sind .
Innenminister Sarraut zuriickgetreten. — Beamtenmaßrege -

lungen .
DNB . Paris , 11 . Okt. Der französische Innenminister Sar¬

raut , der von der französischen Presse dafür verantwortlich ge¬
macht wurde , daß der Anschlag auf den füdslavischen König u.
den französischen Außenminister gelingen konnte, ist zurückge¬
treten .

Der Generaldirektor der Sicherheitspolizei , Berthoin , wurde
vom Posten enthoben , ebenso der Präfekt des Departements
Ches -du-Rhone , Jouhannaud . Weitere Sanktionsmaßnahmen
stehen zu erwarten . '

»

Barthous Leiche nach Paris LbergefLhrt
- Paris , 11 . Okt Am Donnerstag vormittag ist in Paris der
Sonderzug mir der Leiche Barthous eingetroffen . Mit
demselben Zug kamen Königin Maria von Südslawien undund der Präsident der Republik , Lebrun , mit seinem Gefolgein der französischen Hauptstadt an . Am Bahnhof hatte sich eine
gewaltige Menschenmenge eingefunden . Die polizeilichen Sicher¬
heitsmaßnahmen waren so streng, daß der Bahnhofplatz in wei¬
tem Vogen abgesperrt und das Betreten des Bahnhofsgebäudeselbst den Vertretern der Presse untersagt war . Auf dem Bahn¬
steig warteten die Königinmutter Maria von Rumänien undviele französische und südslawische Würdenträger auf die An¬
kunft des Zuges . Das diplomatische Corps , darunter der deutsche
Geschäftsträger, Botschaftsrat Förster , war vollzählig versam¬melt. Wie verlautet , wird Königin Maria von Südslawien nochheute abend nach Belgrad abreisen . Der Sarg mit der sterb¬
lichen Hülle Barthous wurde nach dem Außenministerium am2uai d 'Orsay übergeführt und dort aufgebahrt .

Dar SiaalsbegräbnisBarthous am Samsta?
Paris , 11 . Okt . Das Staatsbegräbnis Barthous ist auf den

kommenden Samstag 13.50 Uhr anberaumt worden . Der Sarg
wird aut einem Katafalk neben dem Marschall Eallieni -Denkmal
ausgebahrt werden- Ministerpräsident Doumergue wird den
Nachruf halten . Anschließend findet die Einsegnung in der Ka-
palle des Invalidendoms und die Beisetzung auf dem Friedhoj
Pere Lachaise statt.

*-

Mithelfer des Mörders verhallet
Paris , 11 . Okt . Die Polizei von Annemaffe hat zwei Helfers¬

helfer des Marseiller Mörders verhaftet , die am Vorabend in
Annemaffe eingetrofsen waren . Die beiden Verhafteten waren
im Besitz von Ausweispapieren , die auf den Namen Benesch
und Novak lauteten , und sollen um Mittwoch aus Paris an¬
gekommen sein . Man fand bei ihnen verschiedene Gegenstände,
die aus demselben Kaufhaus stammen, von dem auck der Mar¬
seiller Mörder seine Kleider bezogen hatte .

Wie Havas zu berichten weiß, ist bisher aus dem Verhör yer-
vorgegangen , daß die Verhafteten ebenso wir der Haupttäter
einer Terroriftengrnppe angehören und im übrigen nicht die
einzige« ^Mittäter seien. Sir sollen erklärt haben , daß sie un
Falle des Mißlingens des Marseiller Anschlages den Auftrag
hatten , in Paris einen neuen Anschlag gegen König Alexander
zu unternehmen . Das Verhör wird fortgesetzt.

x /liier aks
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15 . Fortsetzung . »
„Noch nicht !" Er durchmatz die Länge des Zimmersnnd stand nun neben ihr am Fenster, gegen dessen

Scheiben die ersten schweren Tropfen schlugen. „Ichwollte dich bitten, Maria , daß du etwas mehr auf deine
Tochter achtest . Ich fürchte — ich habe — es 'scheint
mir," er wußte nicht, wie er die Worte stellen sollte , um
den Baron nicht in ein schiefes Licht zu bringen . „Also,
ich meine, die Beobachtung gemacht zu haben, daß Mer¬
lin ein wenig Jener gefangen hat !^

„Das ist ja Unsinn!" fiel sie ihm ins Wort.
,^Ich kann mich auch getäuscht haben," versuchte er ab¬

zuschwächen. „Immerhin kommen solche Sachen vor .
Stephanie ist Neunzehn. Merlin wird sechzig . Wenn
es ihm auch kein Mensch ansieht, der Altersunterschied
ist ein für allemal zu groß ."

,^Ich sagte dir schon , es wäre Unsinn, Rochus. Und
überdies . Stephanie ist nicht das Mädchen , das sich in
einen alten Mann verliebt. Du weißt, daß sie den
amerikanischen Botschafter ausschlng , nur , weil er schon
achtundvierzig Jahre zählte. Uebrigens, wenn du der¬
lei Befürchtungen hegst, warum hast du sie dann den
Baron nach Haus bringen lassen ? Es hätte doch genügt,''aß sie ihn geholt hat."

„Ich wollte Merlin nicht vor den Kopf stoßen . Aber
setzt müßte sie längst zurück sein .

"
Maria Brentano bog sich trotz des Regenschauers aus

dem Fenster, von wo aus man die Auffahrt und einen
Teil der Allee überblicken konnte . Motorengeräuich
war trotz des Sausens des Windes vernehmbar. Ein
Aufatmen hob die Brust der schönen Frau , die sich
setzt wieder dem Bruder zuwandte. Sie ist da , Rochus!
Bitte sprich nichts von dem zu ihr . was du mir eben
gesagt hast. Stephanie ist so rasch verschüchtert." _

WNW

Ein Augcnblicksbild von dem Attentat :
Man erkennt den Attentäter am Wagen hängend , während der
französische Polizist sein Pferd herumreißt , um den Attentäter

abzumehren.

Borsühruna de- Filmstreifens von den Ereignissen
in Marseiile tn Deutschland verboten

Berlin , 11 . Okt. Der Reichsminister für Bolksausklärung und
Propaganda hat die Vorführung des Filmstreifens von der Er¬
mordung des jugoslawischen Königs und des französischen Au¬
ßenministers Barthou für ganz Deutschland verboten .

Beileidsbesuche des Reichsaußenministers .
DNB . Berlin . 6 . Okt. Aus Anlaß des Attentates in Mar¬

seille hat der Reichsminister des Auswärtigen , Freiherr von
Neurath , nach seiner Rückkehr in die Reichshauptstadt sowohl
dem südslavischen Gesandten , Valugdzzie, , als auch dem fran¬
zösischen Botschafter Francois Poncet einen Beileidsbesuch ab¬
gestattet .

Silmstseiserl über Len Marseiöer Anschlag beschlagnahm !
Paris , 11 . Okt. Wie „Petit Journal " berichtet , zeigt der

Film , Len ein Kinooperatur während des Anschlages in Mar¬
seille drehen konnte, die Einzelheiten des Vorganges nicht be¬
sonders Nur. Nach einer Meldung des gleichen Blattes aus
Cherbourg sollen an Bord eines Dampfers , der Cherbourg mit
Bestimmung Neuyork verlaßen hat , kurz vor der Abfahrt aus
Weisung von Paris sieben Filmstreifen beschlagnahmt worden
sein , die den Verlauf des Attentats zeigen und nach den Ver¬
einigten Staaten übermittelt werden sollte.

Die Bluttat von Marseille in einem Londoner Lichtspielhaus .
DNB . London , 11 . Okt. Tausende von Londonern sahen am

Donnerstag einen Film , der an Schrecken alles in den Schatten
stellt, was je bisher hier gezeigt worden ist : Die letzten Augen¬
blicke des Königs Alexander und Barthous sowie der Sturm
der wahnsinnigen Menschenmenge auf den Mörder zogen am
Auge vorbei .

Es ist kein Wunder , daß die französischen Behörden alles ge¬
tan haben , um zu verhindern , daß dieser Film über die Grenze
gelangt und auch die für Newyork bestimmten Filmstreifen in
Cherbourg beschlagnahmt haben . In England dagegen wird
er in mindestens 1500 Lichtspieltheatern gezeigt werden . Unter
den heutigen Besuchern dieses Films befand sich eine ganze An¬
zahl Beamter der Geheimpolizei von Scotland Pard , die oufs
Eingehendste die Gesichter der Marseiller Menschenmasse prüfte ,
um zu sehen, ob man irgendwelche bekannte internationale Ver¬
brecher darunter seststellen kann.
Das Versagen des Marseiller Sicherheitsdienstes durch die Film¬

aufnahme bewiesen.
DNB . Paris , 12. Okt . Der ververbrecherische Anschlag auf den

südslavischen König und Außenminister Barthou hat , wie be¬
reits berichtet , gefilmt werden können. Dieser Film , der den

Harrach legte beide Hände ans die Achseln der
Schwester nnd umfing ihre königliche Gestalt. „Ichhätte nie gedacht, daß du eine so mustergültige Fraunnd eine so zärtliche Mutter sei» könntest . Deine ersteEhe

„War der größte Irrtum meines Lebens, ja !"
„Er ist tot,

' Maria .
"

Sie nickte . „Und als ich dann Brentano heiratete,war mir , als hätte man mir Ketten abgcnommen. —
Kind !" Ihre Hände streckten sich Stephanie entgegen ,die, ohne geklopft zn haben , hereingelanfen kam .

„Bin ich nicht schnell zurück, Maina ?" Die Mädchen -
angen strahlten. Es stand etwas in ihnen, das FrauMaria nicht zn enträtseln vermochte.Während draußen Blitz und Donner über den Parkhinzitterten , flammten in dem großen Speisezimmer
zn Iettenbach die Lichter ans. Zuweilen streifte FrauMaria das Gesicht der Tochter nnd wurde von emer
geheimen Angst erfüllt . War es doch möglich, daß sichStephanies Herz für Sixtus Merlin aufgetan hatte ?Sie erzitterte bei dem Gedanken.

Aber sie war ja da ! Und sie würde über das Kind
wachen, daß es nicht auch dem gleichen Irrtum znmOpfer fiel , der einstmals ihr selbst zum Verhängnis
geworden war.

* »

Der Bodensee lag in amethystfarbenem Blair , das
gegen die Ränder hin in weißlich graue Tönung über¬
ging. Sonntagsglocken riefen von den Ufern her . DerSäntis glitzerte mit schneebedecktem Haupt . Rauch¬fahnen der Dampfer zogen wie langgestreckte Nebel -
sahnen über den See.

„Ist die Welt nicht aller Schönheit voll . Merlin ?"
Doktor Oehme ließ den Kahn in das schilfbewachsene
Ufer gleiten und wartete , bis der schmale Landungs¬
steg in Sicht kam . „Wollen wir Rast machen ? Ja ?Ich habe Hunger nach Kaffee nnd braungebackcncnrKuchen nnd Appetit ans ein Glas Wein und eine PlatteSeeforellen. — Du nicht ?"

„Nein !" HanS -Iörg Merlin saß znrückgelehnt nnd
sah mit halbgcschlvssenen Angen in den Sonntags¬
frieden , der über den Wassern lag . „Ich bin mir immer
noch nicht im klaren , irgend etwas an der Propeller -

amtlichen Stellen sehr wertvolle Aufklärungen über die Art des
Ordnungsdienstes und die einzelnen Phasen des Verbrechens
geben wird , ist jetzt in vielen Exemplaren fertiggestellt und
sollte am Mittwoch abend in allen Pariser Lichtspieltheatern
vorgesührt werden . 2m letzten Augenblick hat die Polizei die
öffentliche Vorführung des Filmes aber verboten . Der in Lon¬
don gezeigte Film ist nicht das Original , sondern er ist stark
beschnitten . Nur ein einziges Pariser Lichtspielhaus kam den
Anweisungen der Polizei nicht nach und brachte den Film trotzdes Verbotes . Augenzeugen berichten , daß aus diesem Doku¬
ment deutlich hervorgehe , wie mangelhaft der Sicherheitsdienst
organisiert gewesen sei . „Paris Soir " schreibt, man könne nichtvon einer Kette von Polizeibeamten sprechen , die die Bevölke¬
rung zurückhielt, sondern man sehe nur hier und da einen Be¬
amten , der alle Mühe habe, die Straße freizumachen . Außerdem
stehe anhand dieses Filmes mit Erstaunen fest, daß der Wagenin dem sich der König und Barthou befanden , nur von zwei
höheren Offizieren zu Pferde umgeben war und außerdem sehr
dicht an der Zuschauermenge vorbeifuhr .

Verhaftung der beiden Mittäter .
DNB . Genf, 11 . Okt. Wie aus Annemas gemeldet wird ,sind die Donnerstag morgen in Thonon unter dem Verdacht der

Mitbeteiligung an der Marseiller Mordtat verhafteten Beneschund Nosak den ganzen Tag über in Annemas durch den Sonder¬
kommissar Petit vernommen worden . Der französische Konsul in
Eens , sowie der jugoslawische Vertreter in Genf hatten sich über
die Grenze nach Annemas begeben, um den Verhandlungen bei¬
zuwohnen . Die Verhaftung geschah in den frühen Morgen¬
stunden in einem Hotel von Thonon auf Anweisung von Paris .Die beiden Verhafteten haben keinen Widerstand geleistet . Sie
hatten tschechoslowakische Bässe bei sich, die vom tschechoslo¬
wakischen Generalkonsulat in Triest ausgestellt waren , mußtenaber im Verlauf des Verhörs zugeben, daß die Püffe gefälscht
waren . Die Vernehmung wurde dadurch erschwert, daß Beneschund Nosak der französischen Sprache kaum mächtig waren , nach¬dem sie erst gefordert hatten , auf portugiesisch vernommen zuwerden .

Den Verhafteten wurden Photographien unterbreitet , worauf
sie in Gesellschaft des Mörders Kalemen zu sehen waren . Da¬
durch gezwungen zuzugeben, daß sie Kalemen kannten , versuchten
sie jedoch , jeden weiteren Zusammenhang mit ihm oder gar mit
der Tat abzustreiten . Es scheint jedoch aus dem weiteren Ver¬
hör hervorgegangen zu sein , daß sie es waren , mit denen Kale¬
men zuletzt einige Tage in Paris verbrachte . Nach Ansicht der
lokalen Polzeibehörden handelt es sich um einen überaus wich¬
tigen Fang , der darauf Hinweise , daß es sich um eine grogange¬
legte Organisation und keinesfalls um einen Einzelmörder han¬dele. Das Verhör geht Freitag weiter .

Zwei Verdächtige legen ein Bekenntnis ab . — Die Unter¬
suchung der Marseiller Bluttat .

DNB . Paris , 11 . Okt. Die beiden in Annemas verhafteten
Helfershelfer des Marseiller Mörders haben im Verlauf ihres
ersten Verhörs zugegeben, daß sie mit Kalemen in Marseille
waren . Sie ließen ferner durchblicken , daß sie den Auftrag hat¬
ten , in Paris einen zweiten Anschlag zu verüben , wenn der
erste fehlgehen sollte.

2n Paris und in der Provinz werden die Nachforschungen
nach Verdächtigen südslavischer Herkunft fortgesetzt. 2n St .
Denis bei Paris wurden am Donnerstag drei südslavische
Staatsangehörige verhaftet , nachdem man in ihren Hotelzim¬
mern verschiedenes Material beschlagnahmt hatte . Ihre Tätig¬
keit in Frankreich konnte noch nicht einwandfrei klargestellt
werden .

Kein Geständnis der Berhasteten von Annemas .
DNB . Paris , 12. Okt. Entgegen der von einigen Pariser

Abendblättern aufgestellten Behauptung , wonach die beiden in
der Nähe von Annemas verhafteten angeblichen Helfershelferdes Mörders Kalemen ein Geständnis abgelegt hätten , erklärt
der Sonderberichterstatter der Agentur Havas , daß sie nur zu¬
gegeben hätten , den Mörder zu kennen. Sie hätten aber im
Gegenteil jede mittelbare oder unmittelbare Beteiligung an
dem Verbrechen abgeleugnet . Ihre Vernehmung , die den gan¬
zen Tag über dauerte , wird fortgesetzt. Die Verhafteten sollen
anschließend nach Paris gebracht werden .
Der Bruder des Marseiller Mörders in Belgrad verhaftet ?
DNB . Paris , 11 . Okt. Der Belgrader Sonderberichterstatterder „Information " meldet seinem Blatt , daß der Bruder des

Attentäters auf König Alexander und Außenminister Barthouin Belgrad verhaftet worden sei . Es handle sich um einen
Zahnarzt Kalemen .

Unordnung stimmt nicht recht . Es stört nicht und störtmich doch !"
^Heiliger Gott ! Heute um Sonntag ?"
„Mucht der Svnntug etwus uns ? Du hust die ganzeNucht geschlufen. nnd ich habe gegrübelt, ob es un oen

Schrunben liegt, oder un was sonst. Niemand hat be¬merkt , daß das Motorengerünsch anders klang , als iches im Ohr halte .
"

„Es hat doch alles tadellos geklappt .
"

„Es hat geklappt , ja ! Zn toll ! Immer wieder be¬
hellige ich dich Mit meinen Angelegenheiten. Gell
Kaffee trinken und Seeforellen essen . Vielleicht klügleich 's inzwischen heraus .

"
„Du kommst mit !" Unsanft stieß der Kahn gegen den

schwankenden Steg . „Glaubst du . ich habe dich umsonstüber den See gefahren? Und ich denke auch , ich hättemir 's verdient, daß dn einmal , nur dieses einzige Mal ,deinen Willen dem meinen nnterordncst . Fünf Jahrelang bin ich dir untertan gewesen und habe immernur ans das gehört, was du gesagt nnd das getan,was du gewollt hast. Nun sei dies eine Mal ein biß¬chen nett zn mir ."
Merlins Angen erwachten . Ein tiefes Not ließ sein

Gesicht erglühen. „Ich weiß , wie unleidlich ich zu¬weilen bin !"
„Zuweilen , ja !" Oehme sprang als erster ans de«Steg , hielt das Fahrzeug an der Kette fest und wartete,bis Merlin ausgestiegen war . Sorglich befestigte erden Kahn an dem Pfahl , der wett aus dem Wasserragte. „Kaffee oder Wein?" fragte er, als sie aufwärtssteigend, einer rebennmsponncnen Laube znstrebten.
„Wein ! Ich trage eine solche Unruhe im Blut . Viel¬

leicht verliert sie sich dann . Sechs Monate habe ichnichts mehr von meinem Vater gehört!"
„Und wie lange bist du nicht mehr zu Hause ge¬wesen ?"
^Drei Jahre ."
Merlin las den Vorwurf in den Augen des Freunde -und senkte den Blick. „Ich habe keine Zeit gehabt !"
„Man muß auch einmal das eigene Ich beiseite setzenund an die denken , die uns lieben !"
„Wer liebt mich denn?" kam cs resigniert.
„Dein Vater !"
„Der — ial " Fortsetzung folgt.)!
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